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Teil i\r^ l'lktddci'ins seine urspi'üu^iicli scliwni'ze I'^ütIm' zu i;i'iiii

bis l'\ii-l.lesi-keit ;il.. in dem leMuifte Zellteilun-en eintreten, so vei'-

Inilten sieh z. 15. die KIiiste|.(irusli|)|.en. wenn sie leldnilt Zellen

/MV l'niw aclisuii.L;' (\('>i I )()tt('i's ent\vick(dn nnd diese iH'nen Zellen

sind sdiijir aiifani>-s iian/ farblos. Ans gleichen (iriinden eiitlärbt

si('li jener iirsi)riinL;licli scliwarze KMickenhe/.iik des Axoldtt-Knibi'jdS

der zur Medullar])latte wird nml auch jene, welche die Medullai'w (liste

liefern, während zwischen (h'ii Medullai-wülsten nnd der McduUar-

jdattc eine schwarze (ii-enzlinie stehen l)leil)t. (hi in ihr kein(Mel)-

iiafte Z(dlverni(dirnnii' stattliinh't. Tnd nach \V. ZiMMKi.'.MANN ent-

färben sich sei;ai' die äul,iei-st stark ]»iL;ineiitierten bewciiiichen
Chrouiutophoren der Maut ei-wachsener Tiei-e, (dn' sie sich teilen.

Diese 'J'atsafdnMi zusammen mit ji'uei', dal,) iil>ei'ei'iu'ilii'te (Jhromato-

idniren über dio Norm Pli^'nu-ut ausltihh'U. ergeben uiit Sicherheit,

dal.» die riiiintuitkünu'r Kesei-v(d)austoffe für (bis Zelljdasnia sind,

das nicht nui- bei Zidlteiluni^cn verl)raucht wird sundei-u auch dann,

wenn Z(^llen dui'cli eine äuüere Ursache so s(dii- an i^lasmaeneriiie

licschwiicht w('i-(len. dal,) sie nicht nu'hr fähig sind, ans dem ( lesanit-

kTirjx'r (\r<. Tieres Xiihrstoffe hei'auszuziehen nnd zu Nci-ai'beiteu;

sie lehen dann unter rnistiinden bis zum Ab.^crbeu - von

den Piiiinentstoffen. die in ihm-n aufgt'sjx'ichert siml. I )ahei- konunt

es auch, daü I lantchiomatophoi-eu, die durch ( üftstotle eneri;isch

i^cschwJicht worden siml. in i;anz kuiv.ei' Zeit xou schwai'z zn

kustanienhi-aun abbhissen. Daher kmnmt es endli(di auch. daU

Z(41en, welche in i^cwissen Perioden (Ivuhejjei'ioden) duidvid .sind,

in Perioden lebhafter ])liysioloiiisch(U- Beanspruchunii' hell werden,

d. h. einen Farhwechsel in Piiinuuiterzeuiiuniis- und -ver1)rauclis-

perioden haben.

r)i<' Bedeiitung^ des Blincldarmt's bei Nagern nach Yer-
suehen von Dr. l st.tanzew aus Novo-Alexandria.

Von N. ZuNTZ.

Bek(;ma\n und HrLTGREN (S.kand. Arch. f. Physiol. 1903

l)d. XIV )). ISS) zeii^ten, daß man bei Kaninchen den mächtigen

Hlinddai-m \oni übrigen Darnd^anal abtrennen kann, ohne daß die

(lesundheit uml die l^rnähiiing der Tiere ernstlichen Schaden leidet.

Diese l-'ors( hei- haben aber den Einfluß der Ausschaltung des Blind-

darms auf die \'ei(lauung desjenigen Bestandteils der Nahrung für

dessen Lösuni; <lie ( iährungsprozesse im Blinddai-m am bedeutiings-
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vollsten sein dürften, der ( 'ellulose. nicht mit liinreicliend exakten

Methoden untersucht.

Herr Ustjanzew hat nun hei (üner Ueihe von Kaninchen die

Verdauunt>- sinntlicher wesentlicher Bestandteil«^ einer an ( 'ellulose

reichen Nahruni^' vor und nach Ausschaltuni^- des Rlinihiarnis .u'cnau

bestimmt, (ihei' die ersten Versuche berichtete Vortraii-enth'r l)e-

reits in (h'u Verhandlnni^en (h'r physioloii'ischen ( iesellschaft

(•20. März lüor)).

Faßt man sämtliche Untersuchuniicn. (h'r(Mi Altschlul,) in Novo-

Alexandria erfolgte, zu Mittehverten zusan)inen, so eriicben sich

folgende Prozentzahlen für die Yer(hnuing (h'i' Nahrnngsltestandteile:

Voi- (h'r Opei'ation Xach Ausschaltnng

des ßlin(hlarms

Rohprotein (JMJ 70,2

ReineiweiB 7)),2 74,4

Fett 7HJ 73,0

Asche 2S,() 2B,3

Stickstoffreie Extrakt-

stoffe 77,7 75,0

Pentosane 35,6 27,6

Rohfaser 25,9 14,5

Man sieht aus diesen Zahlen, daB der Blinddarm auf die Xcr-

dauung derjenigen Nährstoffe, zu deren B(^\vältigung im Magen und

Dünndarm kräftige Enzyme sezerniert werden (Eiweiß, Fette und

stickstoffreie Exti'aktstoffe) keinen deutlichen Einfluß hat. Sehr er-

heblich ist dagegen die Bedeutung des Blinddarms für die Y(M--

dauung der Rohfaser und der dieser nahestehenden Pentosane.

Über den Einfluß des Meer^vas.sers auf die pulsierende
Vacuole.

\(>n Dr. Maroahetk Zfelzeh.

Seit einiger Zeit bin ich mit (h'in Studinm (h'r J'Jitwicklungs-

geschichte mariner Ileliozoen beschäftigt. l'!ls fiel mir auf, daß

sich dieselben in \ ielen Punkten von (h-n Süßwasserheliozoen

unterschei(h'n. So iimh't ( 'ystenl)ihlniig hei ihnen ebensowenig wie

bei anib'reii marinen l^idtozoen statt. I^henso fehlt ihnen, wie den

ührii^cii marinen Sarkodinen eine pulsiereinh' N'at'uole. Bei dvn

Süßwasserheliozoen ün(h.'t sich dieselbe stets, häutii;- in der Mehrzahl.
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